
SEITE 2 - NR. 226 DONNERSTAG, 27. SEPTEMBER 2018JEVER

Pein-

lichkeit

Depot

Angst-

traum

Daten-

speicher-

werk

tropische

Kletter-

eidechse

be-

stimmter

Artikel

Fuß-
abdruck
im
Boden

Nadel-

baum

Schnee-

gleit-

brett

sehr

großer

Mensch

Kunst-

samm-

lung

Pferde-

zaum

Hundert-

jähriger

Vorname
des engl.
Filmstars
Grant

Stimm-

zettel-

behälter

babylo-
nischer
Stufen-
tempel

Währung

in Peru

unbe-

stimmter

Artikel

männ-
licher
franz.
Artikel

Lehre
vom
Körper-
bau

den
Staat
betref-
fend

Arznei-
mittel-
verkaufs-
stelle

Stelle,
wo
etwas
aufhört

süd-
deutsch:
Haus-
flur

Abk.:

Deziliter

dt.
Politiker
(Hans)
† 2011

Kenn-

wort

persön-
liches
Fürwort
(3. Fall)

Ge-

räusch

pri-

ckeln,

sprudeln

älteste
lat. Bibel-
überset-
zung

männ-

liches

Schwein

Teil des

Kopfes

Düsen-

flug-

zeug

Meeres-

speise-

fisch

Name
des Hiob
in der
Vulgata

Steig-
gerät
mit
Sprossen

W-3349

D

K

K

A
P
P
L
E

O
S
A
K
A

R
E

K

K
O
R
F
U

P
E
R
S
O
N
E
L
L

F

A
D
L
E
R

T
C

A
N

I

O

A
T
H
E
N
E

G
L
U
C
K

E

K
H

S
T
I
L

T
E

D
E
M

L

R
E
T
O
U
R
E

L
A
T
E
N
T

C
N
N

L
E
K

U
M

C

T
E
A
K

A
K
R
O

P
H

E

P
A
P
A

R
A
P
P
E
N

Auflösung des letzten Rätsels

W-3348

Herausgeber: Dipl.-Vw. Manfred Adrian †, 
Ernst Brune GmbH & Co KG, Robert Allmers
Verlagsleitung: Doortje Sabin
Redaktionsleitung: Helmut Burlager (hbu)
Lokalredaktion: Christoph Hinz (ch), 
Cornelia Lüers (lia), Michael Mehrtens (m),
Hermfried Oncken (nc)
Sportredaktion: Thomas Breves (tob),
Jochen Schrievers (jos), Kathrin Kraft (kkr), 
Jens Schipper (jes)
Beilagenredaktion: Oliver Oelke (oli), 
Frank Brüling (fbl)
Onlineredaktion:  Carsten Reimer (care),
 Anna Graalfs (ana)
Politik: Lars Reckermann (Oldenburg)
Layout: Tim-Julian Engelkes
Verlag u. Druck: Brune-Mettcker Druck- und 
Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 1120, 
26435 Jever; Wangerstraße 14, 26441 Jever. 
Geschäftsführung:   Robert Allmers, Dr. Ste-
phan Kolschen, Helmut Loerts-Sabin. Anzei-
genpreisliste Nr. 52 vom 1. 1. 2018. Bezugs-
preis mtl. 34,90 e  inkl. Botenlohn (Postzu-
stellung 36,40 e ) und 7 % MwSt. Abbestel-
lungen schriftlich beim Verlag bis zum 20. 
des Vormonats. Gerichtsstand: Wilhelms-
haven. Keine Gewähr für unverlangt einge-
sandte Texte und Bilder. Die Zeitung ist in all 
ihren Teilen urheberrechtlich geschützt. Ohne 
vorherige Genehmigung durch den Verlag dür-
fen diese Zeitung oder alle in ihr enthaltenen 
Beiträge und Abbildungen weder vervielfältigt 
noch verbreitet werden. Dies gilt ebenso für die 
Aufnahme in elektronische Datenbanksysteme 
und die Vervielfältigung auf CD-ROM.
Redaktion: Tel.: (0 44 61) 9 44-2 80, Fax: 
9 44-2 99, E-Mail: redaktion@jeversches-
wochenblatt.de
Privatkunden: Tel.: (0 44 61) 9 44-1 44, Fax: 
9 44-2 59, E-Mail: leserservice@jeversches-
wochenblatt.de
Geschäftskunden: Tel.: (0 44 61) 9 44-2 44, 
Fax: 9 44-2 66, E-Mail: anzeigen@jeversches-
wochenblatt.de
Verlag: Tel.: (0 44 61) 9 44-0, Fax: 9 44-2 19,
E-Mail: verlag@jeversches-wochenblatt.de
Internet: www.jeversches-wochenblatt.de

Liebe Leser und
Leserinnen,
Studien belegen: Die Tages-
zeitung genießt gegenüber 
vielen anderen Mediengat-
tungen eine hohe Glaubwür-
digkeit. Dieses Vertrauen 
spornt uns als lokale Tages-
zeitung – gerade in Zeiten von 
„Fake-News“-Debatten – zu-
sätzlich an, weiterhin fundiert 
und unabhängig zu berichten 
und somit unseren Beitrag für 
die Region zu leisten. Doch 
diese Arbeit fordert ihren 
Preis.

Zum 1. Oktober 2018 er-
höht sich der monatliche 
Abopreis des Jeverschen Wo-
chenblatts  um 1,50 Euro. Um-
gerechnet auf die einzelne 
Ausgabe sind dies rund sechs  
Cent. 

Dafür profitieren Sie als 
Abonnent von vielen Vortei-
len: Unsere Mitarbeiter sind 
rund um die Uhr im Einsatz, 
um Sie täglich zuverlässig 
über alle wichtigen Gescheh-
nisse in Ihrer Heimat und 
über die Region hinaus zu in-
formieren – von der Redak-
tion und Gestaltung über den 
Druck, die Auslieferung und 
die morgendliche Zustellung. 
Weiterhin sparen Sie rund 
zehn Euro  monatlich gegen-
über dem Einzelkauf und er-
halten mit der Mehrwertkarte 
Rabatte auf Tickets, Anzeigen, 
Leserreisen und viele Artikel 
in unseren Servicecentern.

 Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter stehen Ihnen 
gerne für alle Fragen rund 
ums Abo zur Verfügung. 

IN EIGENER SACHE

Neuer Blitzer macht sich schnell bezahlt
VERKEHR  Fachausschuss spricht sich für Anschaffung einer halbstationären Messanlage aus

Vorteil ist der Einsatz 
ohne Personal. Ergän-
zung zu vorhandenen 
drei stationären und
 zwei mobilen Anlagen.

FRIESLAND/JS – Wenn Thorsten 
Hinrichs vom „Streuselku-
chen-Effekt“ spricht, dann 
meint er damit nicht die Aus-
wirkungen bestimmter Back-
waren. Vielmehr beschreibt 
der Leiter des Fachbereichs 
Straßenverkehr damit das Un-
fallgeschehen im Landkreis. 
Denn, so der Verkehrsexperte 
im Ausschuss für Bauen, Feu-
erschutz und Mobilität des 
Kreises: „Es kracht überall – zu 
jeder Tages- und Nachtzeit.“

Hauptursache für die Un-
fälle ist laut Hinrichs zu hohe 

Geschwindigkeit. Um diese 
Unsitte uneinsichtiger Auto-
fahrer in den Griff zu bekom-
men, setzt der Landkreis 
unter anderem auf eine „in-
tensive und transparente Ver-
kehrsüberwachung“, das 
heißt, auf das „Blitzen“ von 
Temposündern, wobei die 
Überwachung „möglichst flä-
chendeckend und für den 
Einzelnen nicht kalkulierbar“ 
sein soll. Bisher geschieht dies 
durch drei stationäre Ge-
schwindigkeits-Messanlagen 
(zwei in Jever und eine in Va-
rel) sowie durch zwei mobile 
„Blitzer“.

Nachdem der Landkreis in-
tensiv zwei sogenannte semi-
stationäre Verkehrsüberwa-
chungsanlage gemietet und 
getestet hat, schlägt die Ver-
waltung die Anschaffung 

eines solchen Gerätes vor. 
Laut Hinrichs vereinen diese 
Anlagen die Vorteile von mo-
bilen und stationären Blitzge-
räten. Zwar sei der Aufbau 
aufwendig, jedoch könnten 
die auf Anhängern installier-
ten Anlagen durchgehend 
eine Woche an einer Stelle 
eingesetzt werden – und das 
ohne Personal.

 GUT FÜR DIE KREISKASSE

Unumwunden gab der 
Kreis-Mitarbeiter zu, dass  der 
halbstationäre „Blitzer“ nicht 
nur gewinnbringend für die 
Verkehrssicherheit sei, son-
dern auch für die Kreiskasse. 
„Wir haben das Geld schnell 
wieder rein“, so Hinrichs, der 
davon ausgeht, dass sich die 
Anschaffung „deutlich inner-
halb eines Jahres“ amortisiert 

hat. Zur Auswahl stehen zwei 
Modelle: Die Messanlage der 
Firma Vitronic (Wiesbaden), 
die nur in eine Fahrtrichtung 
die Geschwindigkeit erfassen 
kann, kostet rund 131 000 
Euro. Während der vierwöchi-
gen Testphase an zwölf Mess-
orten im Landkreis wurden 
mit dem Vitronic-Gerät 553 
Tempo-Verstöße festgestellt 
(465 Verwarnungen und 88 
Bußgelder). 

197 540 Euro kostet hin-
gegen der „TraffiStar 350 S“ 
der Firma Jenoptik Robot 
GmbH, der über zwei Mess-
einheiten (je eine pro Fahrt-
richtung) verfügt. Der Jenop-
tik-„Blitzer“ stand zwei Mona-
te lang an 21 Orten, wobei das 
Gerät 1448 Verstöße registrier-
te (1210 Verwarnungen und 
238 Bußgelder). Ronald 

Harms (AfD) sprach sich 
gegen die Anschaffung einer 
solchen Anlage im Zuge der 
Haushaltsplanung für 2019 
aus. Kein Freund von Ver-
warn- und Bußgeldern ist 
auch Iko Chmielewski 
(MMW). Der Vareler setzt viel-
mehr auf die Einsicht von 
Temposündern. 

 FÜR DISPLAY-EINSATZ

Das könnte seiner Meinung 
nach mit dem verstärkten Ein-
satz so genannter Dialog-Dis-
plays geschehen, wie sie auch 
von der Verkehrswacht Jever-
land genutzt werden. Diese 
Geräte weisen Raser mit 
einem „bösen Smiley“ oder 
mit der Anzeige der gefahre-
nen Geschwindigkeit auf ihr 
Fehlverhalten hin – kassiert 
wird jedoch nicht.

Grusel-Café
JEVER – Die GPS-Tagesstätte 
„Café in der Schlosskäserei“ 
lädt am Dienstag, 30. Oktober, 
von 10 bis 14 Uhr zum dritten 
Grusel-Café mit großem Früh-
stücksbüfett ein. Neben gru-
seliger Musik und Dekoration 
gibt es die Möglichkeit, sich 
im Café schminken zu lassen.

Radtour ins Blaue
SANDELERMÖNS – Der Dorf-
bürgerverein Sandelermöns 
lädt am 3. Oktober zu einer 
Fahrradtour ein, deren Ziel 
eine Überraschung ist. Start 
ist um 9.30 Uhr beim Dörp-
huus. Anmeldungen unter T: 
04468 / 918726 oder 0172 /
 8734412. 

KURZ NOTIERT

Der Stolperstein für Hans Mendelsohn zusammen mit einem 
Foto des Holocaust-Opfers und einer Rose auf dem Bürger-
steig vor dem Bremer Haus Waller Ring 138.  BILD: HARTMUT PETERS

Stolperstein für Mendelsohn
GESCHICHTE  Erinnerung   an Holocaust-Opfer aus Jever 

JEVER/BREMEN/JW – Hans 
Mendelsohn war ein Spross 
der jeverschen Kaufmannsfa-
milie Mendelsohn, die am 
Kirchplatz 18 ein für die Re-
gion bedeutendes Textilhaus 
von 1863 bis in die Wirt-
schaftskrise 1931/32 führte. 
Wegen des antisemitischen 
Drucks zog Hans Mendelsohn 
mit seiner Familie 1934 nach 
Bremen, wo er sich zeitweilig 
eine neue Existenz als Han-
delsvertreter aufbauen konn-
te. 1938 entzogen ihm die Na-
tionalsozialisten die Berufser-
laubnis, 1944 verschleppten 
sie ihn in ein Konzentrations-
lager. Dass er, wie auch schon 
sein Vater Ludwig Mendel-
sohn, Christ war, spielte keine 
Rolle. 

Ende April 1945 wurde 
Mendelsohn im Zuge der Eva-
kuierung des Konzentrations-
lagers Neuengamme auf das 
in der Lübecker Bucht liegen-
de Passagierschiff „Cap Arco-
na“ verlegt. Nach einem briti-
schen Luftangriff – das Schiff 
wurde als Truppentransporter 
angesehen – brannte es aus 
und kenterte. Tausende Häft-
linge starben, darunter auch 
Hans Mendelsohn. Zur Erin-
nerung an ihn verlegte kürz-
lich der bekannte Künstler 
Gunter Demnig am letzten 
Wohnsitz in Bremen, Waller 

berger. Sie galt für die Natio-
nalsozialisten als Nichtjüdin, 
überlebte und wanderte zu-
sammen mit dem gemeinsa-
men Sohn in die USA aus. Die-
ser, Anthony W. Anderson (zu-
vor Anton Wilhelm Mendel-
sohn), besuchte 1988 auf Ein-
ladung des Schüler-Lehrer-
Projekts „Juden und Jever“ 
seine Geburtsstadt und das 
Mariengymnasium, das ihm 
1933 als „nicht arisch“ die 
Aufnahme verweigert hatte. 

Ring 138, einen Stolperstein. 
Sein Name befindet sich auch 
auf dem 1996 errichteten 
Mahnmal für die ermordeten 
Juden Jevers in der Frl.-Ma-
rien-Straße.

1891 geboren, besuchte 
Hans Mendelsohn das Ma-
riengymnasium Jever, ab 1915 
war er Soldat und beendete 
den Ersten Weltkrieg als Leut-
nant und Batterieführer. 1921 
heiratete er die aus Wien 
stammende Ruzena Weissen-

Links: Gunter Demnig verlegt den Stolperstein für Hans 
Mendelsohn in Bremen. 
Rechts: Hans Mendelsohn im Jahre 1928 vor dem Schau-
fenster des Textilhauses „A. Mendelsohn“ am jeverschen 
Kirchplatz 18.     BILDER:  HARTMUT PETERS/SAMMLUNG GRÖSCHLER-HAUS

MENSCHEN

Das Hundeschwimmen im 
Freibad hatte    ROSWITHA 

KNIELING    (2. von links) zum 
Saisonende organisiert und 
übergab jetzt die Einnahmen 
des  Vierbeiner-Tages an den 
Förderverein Freibad. Zusam-
mengekommen waren 400 
Euro, und zwar durch den 
Eintritt (50 Cent pro Pfote), 
den Verkauf von Kaffee, Ku-
chen und Bratwurst. 
100 Hunde und fast 200 Men-
schen tummelten sich an dem 
Nachmittag im Freibad Jever 
und hatten Spaß daran, ihre 
Tiere  im Wasser zu sehen oder 
sogar mit ihnen zu schwim-
men. Großen Dank galt auch 
dem Schwimmmeister CHRIS 

SCHÄFER  (links) der mit gro-
ßem Einsatz  und viel Freude 
die Organisatoren unterstütz-
te. Fördervereinsvorsitzende 

MARIANNE 
RASENACK  
und HELMUT 
CASPER, Kas-
senwart, wa-
ren sehr er-
freut über 
die Spende, 
die doppelt 
so hoch war 
wie im ver-

gangenen Jahr und liebevoll 
als Playmobil-Pool (kleines 
Foto) verpackt war. Auch im 
kommenden Jahr soll es ein 
Hundeschwimmen geben.  

BILDER: FÖRDERVEREIN FREIBAD


